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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Überflüssig…

Das Jahr 2014 ist schon wieder einige Monate alt und 
doch - oder vielleicht gerade deshalb - ist es an der Zeit 
auf einige Sachen hinzuweisen bzw. die alleinherrschende 
Fraktion in unserer Gemeinde an dringend Notwendiges zu 
erinnern.  
Vielleicht geschieht doch einmal etwas, bevor etwas 
geschieht.

Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

heckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpoint

harlyharlyharlyharly
cafeÊrestaurant

Karl Pühringer 
und sein Team freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Bodendorfer Straße 1, 
4223 Katsdorf

Reservierungen unter 
07235/88040

Über�üssig kann vieles genannt werden. Über�üssig 
sagen viele ist die Ostumfahrung von Linz in den Au-
gen vieler, weil sie Unsummen verschlingt und diese 
Euros besser für den ö�entlichen Verkehr verwendet 
werden sollten. Über�üssig - im wahrsten Sinne des 
Wortes - war der im vergangenen Winter erstmals an-
gelegte Eislaufplatz neben der Gusenbrücke.
Über�üssig sind wie gesagt viele Sachen und Entschei-
dungen die aus irgendwelchen, nicht nachvollziehba-
ren Gründen getro�en werden. Würden sie gut über-
legt und geplant, vielleicht auch mit Einbindung der 
Bevölkerung getro�en, wären sie sinnvoll und nützlich 
für alle.
Aus unserer Sicht nicht über�üssig ist, wie schon mehr-
mals aufgezeigt, eine Verkehrslösung im Bereich Süd-
ring. Dieses Katsdorfer Straßenstück im Zentrum unse-
res Ortes wird immer gefährlicher und ist für Fußgän-
ger schon beinahe nicht mehr ohne „Seitensprung“ 
nutzbar.  Wäre doch ein kleiner Anfang gewesen - und 
dass ohne wesentlichen Mehraufwand - wenn der 
Gehsteig im Bereich des neuen Wohnhauses gleich in 

den Südring hineingezogen worden wäre und nicht 
genau bei diesem enden würde.
Auch nicht über�üssig wäre endlich eine Verkehrs-
beruhigung in Bodendorf. Da gibt es einerseits die 
Problemstelle bei der Au�ahrt Richtung Ruhstetten 
(beim Neuwirth), hier könnte ein Kreisverkehr die Lö-
sung sein. Und dann ist da noch die Ortseinfahrt, von 
Breitenbruck kommend. Hier wäre es schon lange an 
der Zeit z.B. mit einem Verkehrsteiler, die Einfahrtsge-
schwindigkeit in den Ort zu verringern.  Die Sicherheit 
für die BewohnerInnen von Bodendorf und/oder die 
der Wanderer, welchen den Panoramaweg nutzen, 
würde spürbar erhöht und die Lärmbelastung verrin-
gert.
Es gibt vieles in Katsdorf, das nicht über�üssig wäre, 
aber vielleicht nicht so prestigeträchtig wie ein Eislauf-
platz erscheint. Für die Sicherheit von uns allen wäre es 
aber nützlich. Vielleicht wird auch das einmal erkannt.

Für DICH und für DICH - SPÖ
Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

Für DICH und für DICH - SPÖ
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Stefan
Klausberger
Fraktionsobmann

Gibt es noch ein ALTENHEIM?

In den Sonntagsreden der ÖVP Katsdorf ja, meines Erachtens 
nein, denn es gibt seit einigen Jahren nur mehr Pflegeheime! 
Ausnahme - private Altersheime, z.B. Linz, Bad Mühllacken, 
Baden bei Wien, kostet ab ca. 5.000,- € monatlich aufwärts.
Auch wenn die Pflegeheime Mauthausen, Perg und der 
Neubau Baumgartenberg „Seniorum“ genannt werden sind 
sie Pflegeheime.

Ö Aufnahme nicht mehr mit Anmeldung im rüstigen Alter, sondern nur mehr ab
  „P�egestufe“ 3.
Ö Es wird immer mehr darauf geachtet ältere Personen in ihrem vertrauten Umfeld zu 

belassen und mit mobiler Hilfe zu betreuen. Finanziell viel günstiger als ein Heim.
Ö Das Modell der 24-Stunden-Betreuung wird immer mehr in Anspruch genommen.
Ö Die P�egeheime im Bezirk Perg sind oft nicht ganz ausgelastet. Z.B. Mauthausen hat 

120 Betten, oft nur 92% Auslastung = 10 Zimmer leer.
Ö Überlegungen in Richtung aufweichen der Bezirksgrenzen. Das heißt Tre�ing, Pregar-

ten, Wartberg und Linz würden o�ziell möglich.
Ö Zurzeit höchstens 6 – 8 Personen aus Katsdorf in umliegenden P�egeheimen.
Ö Ein P�egeheim kostet 11 – 13 Millionen € und Folgekosten.
Ö Ohne Zweifel würde es Arbeitsplätze scha�en.
Ö Die Überlegungen der Sozialabteilungen gehen in besondere Wohnformen für
 ältere Personen.
Ö Der ehemalige Soziallandesrat Ackerl hat BM Lehner und Wolfgang Greil vor vier Jah-

ren, im Beisein meines Vaters, empfohlen ein „Betreutes Betreubares Wohnen“ zu pla-
nen und zu bauen. Dafür hätte er Unterstützung zugesagt.

Ö Wäre die Nachnutzung der Landwirtschaftsschule dafür geeignet? Was kommt da?Wäre die Nachnutzung der Landwirtschaftsschule dafür geeignet? Was kommt da?

Bei allen Überlegungen sind aber folgende Punkte Tatsache und machen 
Sie sich selbst ein Bild und überlegen Sie selbst für sich, was realistisch ist 
und was nur „Sonntagsredeninhalt“ sind.
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Stefan 
Binder

Jugendvorsitzender

Wir beenden den Winterschlaf

Liebe Katsdorfer 
Jugendliche,
da ja Katsdorf als 
Schläfergemein-
de de�niert wird 
haben wir uns 
zum Ziel gesetzt, 
speziell für die Ju-
gend mehr Aktivi-
täten anzubieten. 
In den nächsten 
Monaten möch-

ten wir Euch einladen bei folgenden Aktivitäten 
dabei zu sein. Am 1. Mai veranstalten wir wie jedes 
Jahr unser Maifest. Ich lade Euch herzlich ein bei 
dieser traditionellen Veranstaltung aktiv dabei zu 
sein und auch euren Beitrag zu leisten, dass wir 
den Baum gemeinsam händisch aufstellen. Im Mai 
möchte ich mit einer Gruppe von Euch nach Pre-
garten zum Bogensport Wallhala fahren, wo wir 
dann am Parcour Bogenschießen. Als Abschluss 

des Tages würden wir dann noch eine Grillerei 
bei der ASKÖ organisieren. Im Juni driven wir mit 
Euch eine Segway-Tour durch Katsdorf. Wir star-
ten mit Euch am Ortsplatz und fahren eine kleine 
Runde durch Katsdorf. Wir laden alle Jugendlichen 
aus Katsdorf zwischen 16 und 22 Jahren herzlich 
ein, bei unseren Veranstaltungen für Euch dabei 
zu sein. Bei allen Veranstaltungen der SPÖ ent-
stehen für Euch keine Kosten! - ONLY FUN. Da wir 
nur begrenzte Teilnehmerplätze haben solltet ihr 
Euch ehest möglich anmelden. Die Termine wer-
den von mir mittels Plakaten, Flyer und Facebook 
bekannt gegeben. Anmeldungen im Facebook 
unter SPÖ-Katsdorf oder direkt bei mir möglich 
Tel.: 0676843330200.  Ich freue mich jetzt schon 
auf einen aktionsreichen Frühling und Sommer 
mit Euch. 

   Stefan Binder
  Jugendvorsitzender
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Der gute  Tipp: Pfe�erkörner, Wacholderbeeren oder andere Gewürze die später im Essen stören können, 
beim Kochen in ein Sto�säckchen oder ein Teeei geben, damit kann man sie vor dem Servieren leicht entfernen.

Gabriele
Saumer
Frauenvorsitzende

Gabi Saumer
Hofstatt 26, 4223 Katsdorf

Tel. 07235/88 1 98
Handy: 0699/11 32 88 09

Mail: gabi.saumer@24speed.at 

Weltfrauentag – noch immer 
nicht „gleichberechtigt und gleichbezahlt“

Auch heuer sind wir SPÖ 
Frauen mit Nelken in 
den örtlichen Betrieben 
unterwegs gewesen, um 
den weiblichen Beschäf-
tigten für Ihre Arbeit zu 
danken. Mit der folgen-
den kleinen Auflistung 
haben wir versucht auf-
zuzeigen, wo es unter 
Anderem noch immer 
nicht klappt mit der Gleich-
behandlung von Männern 
und Frauen. 
•	 Die	Bezahlung	ist	noch	im-

mer um vieles geringer als 
bei Männern. 

•	 In	 Firmen	 findet	man	 bei	
gleicher Quali�kation noch 
immer mehr Männer als 
Frauen in den Chefetagen.

•	 Frauen	leisten	31	Stunden	
unbezahlte Arbeit in der 
Woche, Männer 19!

Diese geleistete Arbeit bringt 
keinen Pro�t, wird nicht ent-
lohnt, ist somit nichts wert 
und entwertet auch jene -   
also vor allem Frauen -  die sie 
leisten! Wir Frauen wollen in 

Zukunft für unsere Arbeit an-
erkannt und bezahlt werden, 
wie es bei Männern selbst-
verständlich ist.

Wir Frauen tre�en uns jeden 
1. Mittwoch im Monat um 19 
Uhr, ganz ungezwungen bei 
mir daheim.

Schau einfach einmal vor-
bei und mach mit! 

Digitaldruck - Textildruck - Plakate
Transparente - Autobeschriftungen - Kopien

Scharf auf... 

Ortsplatz.7, A-4223 Katsdorf
Tel.: 0676/843330100, www.city-print.at
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Anderem noch immer 
nicht klappt mit der Gleich
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und Frauen. 
•	 Die

•	 In

Frauen in den Chefetagen.
•	 Frauen

unbezahlte Arbeit in der 
Woche, Männer 19!

Diese geleistete Arbeit bringt 
keinen Pro�t, wird nicht ent
lohnt, ist somit nichts wert 
und entwertet auch jene -   
also vor allem Frauen -  die sie 

TOP MELDUNG: Das EU-Parlament wollte mit 

seinem Gleichstellungsbericht eine Emp-

fehlung an Rat und Kommission für den 

Kampf gegen die Ungleichbehandlung 

von Frauen und Männern abgeben. Die 

konservative Mehrheit, darunter die ge-

samte ÖVP-EU-Delegation, hat dagegen 

gestimmt.
Vier Tage nach dem Weltfrauentag wurde 

im Plenum des Europäischen Parlaments der 

Bericht zur Gleichstellung von Frauen und 

Männern mit einer äußerst knappen Mehrheit 

abgelehnt. Was von Seiten der FPÖ – deren 

EU-Abgeordnete Obermayr und Mölzer auch 

gegen den Bericht stimmten – nicht weiter 

verwundert, empört von Seiten der ÖVP umso 

mehr: Alle ÖVP-Delegierten, also Heinz Be-

cker, Othmar Karas, Elisabeth Köstinger, Hu-

bert Pirker, Paul Rübig und Richard Seeber, 

stimmten gegen den Gleichstellungsbericht. 

Die SPÖ-EU-Abgeordneten Karin Kaden-

bach und Evelyn Regner kritisieren das Ab-

stimmungsverhalten ihrer ÖVP-KollegInnen 

als „große Rückständigkeit in frauenpoliti-

schen Fragen“. Für die beiden Sozialdemor-

katinnen ist es „nicht nachvollziehbar, warum 

die ÖVP-Abgeordneten allesamt dagegen vo-

tierten

Wir beenden den Winterschlaf
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Robert KlausbergerRobert Klausberger

 ERFREUT             nicht ERFREUT
 Erfreut bin ich über die Wahl von Reinhold Entholzer und Gertraud Jahn.
 Unerfreulich ist, dass es in Punkto ö�entlicher Verkehrsmittel kein Tempo gibt.
 Erfreulich positiv und höchste Zeit ist die Verp�ichtung der EU Banken für ihre 

Spekulationen, Schäden und Betrügereien eigenständig aufzukommen.
 Absolut unerfreulich ist, dass wir Sparer und Steuerzahler noch immer ausgesack-

kelt und abkassiert werden (Unwort – Hypo Alpe Adria – Kontrolle?)
 Wichtig und erfreulich wäre es, wenn Betriebe nicht nur über den FacharbeiterIn-

nen-Mangel klagen würden, sondern wieder mit dualer und trialer Ausbildung 
beginnen.

 Total unerfreulich ist, dass man über die Abscha�ung oder Änderung des Bundes-
rates nicht reden will. Bundesrat wozu? Politischer Kindergarten? Guter P�egeplatz 
und Versorgung für Politiker? Einsparen kann man Postler, Postämter, Polizeipo-
sten usw. aber niemals eine Schattenregierung!

 Erfreulich ist, dass wir die alten Saab-Tonnen-Düsenjäger noch haben, um den 
Luftraum zu überwachen. Die „sündteuren“ und daher auch unnützen Star�ghter 
müssen aus Kostengründen am Boden bleiben. „Kosten“, wie vieles zurzeit, zig Mil-
liarden €.

 Absolut unerfreulich sind die Pensionsdebatten und Gegebenheiten. Absolut un-
verdaubar ist die sogenannte „Gleichheit“ der Personen und die kleine „Ungleich-
heit“ von 32.000,-- € als 16 malige Pension der Nationalbank.

 Hervorragend und erfreulich wäre es, wenn Spindelegger die Wirtschaft entfesselt, 
400.000 Arbeitsplätze scha�t und Faymann die Konjunktur total gut belebt.

 Enttäuschend und unerfreulich ist, dass dies von Spindelmann und Fayegger nur 
Luftschlösser sind, denn 450.000 Arbeitslose erschrecken mich.

 Unerhört, absolut unerfreulich sind laut Rechnungshof die Subventionen an die 
Lehrervereine in der Höhe von jährlich 270.000,-- € + 100.000,-- € zusätzlich, „an-
geblich“ und ohne Kontrolle für Bildung? Keine Nachweise! Einfach Bravo!

 Erfreulich war dafür der geringe Winterdienst, die milde Witterung und dass es nun 
wirklich Frühling ist! 

 Gesegnete Ostern.



7



8

Egal welche Jahreszeit - wir sind immer aktiv!

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Jeder Ortsgrup-
p e n v o r s i t z e n d e 
vom Bezirk Perg 
wird vierteljährlich 
von unserem Kon-
sumentenschutz-
beauftragten Willi 
Kapfer unterrichtet 
wie wir unsere Pen-
sionisten vor Betrü-
gern schützen kön-

nen. Diesmal gebe ich seine Warnung an alle Katsdorfer 
und Katsdorferinnen weiter (siehe Kasten).

Termine: 
Di, 1.4.: Tagesaus�ug Gut Aiderbichl + Schokoladenma-
nufaktur Frucht und Sinne
Do, 17.4.: Wanderung zum Mariand´l
Do, 8. 5.: Mutter- und Vatertagfeier, im GH Fischill
Di, 13.5.: Fahrt ins Blaue
Do,15. 5.: Wanderung Panoramaweg
Mo, 7. 4. und Mo, 5. 5.: Clubnachmittag im Pfarrheim, 
Beginn 14 Uhr. Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
unseren vielen Mehlspeisköchinnen für die herrlichen 
Torten, Kuchen und Kekse bedanken. 

Ich wünsche allen einen wunderschönen Frühlingsbeginn.                                                                          
Christine Böhm

Tipp 1: Eine Flut an Gewinnschreiben und Wer-
befahrten mit verlockend klingenden Angebo-
ten liegen im Postkasten. Auch wenn Sie den 
Eindruck haben, diese Einladung ist an Sie per-
sönlich gerichtet, bedenken Sie: Bei diesen Zu-
schriften handelt es sich um Massensendungen, 
die in großem Umfang an viele Menschen ver-
schickt werden. Fallen Sie nicht darauf herein. 
Tipp 2: Sie sollten nichts unterschreiben, was 
Sie nicht vorher gelesen und verstanden ha-
ben. Im Zweifelsfall sollten Sie sich - noch vor 
der Unterschrift - unklare Bedingungen genau 
erklären lassen. Wenn Sie ein Schriftstück un-
gelesen unterschreiben akzeptieren Sie damit 
seinen Inhalt!
Tipp 3: So gehen die BetrügerInnen vor: Du 
erhältst eine täuschend echte E-Mail mit ei-
nem Link über den du dich in deinen Account 
einloggen sollst (z. B. um dort die Nutzerdaten 
zu aktualisieren). In Wahrheit wirst du auf eine 
gefälschte Website geleitet, die dem Original 
zum Täuschen ähnlich sieht. Indem du dich 
dort einloggst, teilst du den BetrügerInnen dei-
ne Zugangsdaten mit. Innerhalb kürzester Zeit 
können sie so z. B. dein Bankkonto leer räumen, 
nie Antworten.

Herzliche Gratulation den Geburtstagskindern: 

Franz-Alexander Melzer ....97
Franziska Moser ...................94
Berta Öllinger .......................90

Wir wünschen ihnen noch viele schöne Jahre.

Unsere Verstorbenen: 
Leopoldene Traumüller ... 89
Anna Weingartsberger .... 90
Theresia Steinbauer ......... 93
Josef Mühlberger .............. 84

In unseren Gdanken lebt ihr immer weiter

Herzliche Gratulation den Geburtstagskindern: 

Wir wünschen ihnen noch viele schöne Jahre.
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2. – 11. MAI 2014
MUTTERTAGSAKTION

BEI KAUF EINES GUTSCHEIN 
ÜBER € 70,– ERHALTEN SIE 
EINEN INFINIUM HAARSPRAY 
500 ml

GRATIS

HAIRPLUS WIMPERN 
UND AUGENBRAUEN 
INTENSIVIERUNGSFLUID 
STATT 89,90 UM 

€ 59,90

Alle guten Dinge sind 2 ……
Isabella Woldrich glänzte wiederum beim Kabarett der SPÖ Katsdorf
Wie im Vorjahr! - Ein übervoller Saal im Gasthaus Fischill. 
Mit einem nochmaligen BesucherInnenandrang in die-
ser Größenordnung hat die SPÖ Katsdorf am allerwenig-
sten gerechnet. Es war letztlich eine gute Entscheidung, 
sich auch beim heurigen Kabarett nochmals für Isabella 
Woldrich zu entscheiden. 
Der Run nach Vorverkaufskarten ließ sehr bald die Vermu-
tung zu, dass der große Saal des Gasthauses Fischill um 
die Hälfte zu klein sein würde. Die sich mittlerweile in wei-
ten Teilen Österreichs eines großen Bekannt- und Beliebt-
heitsgrades erfreuende Kabarettistin und Psychologin, 

die seit vieleen Jah-
ren mit psycholo- 
gischen State-
ments die Barbara 
Karlich Show un-
terstütz, schaffte 
es auch diesmal 
wieder, die Gäste 

mit ihrer professionell-kabarettistisch-witzigen Art zu be-
geistern. Nach der vorjährigen „Artgerechten Männerhal-
tung“ stand nunmehr die „Artgerechte Frauenhaltung“ 
auf dem Programm, was wiederum vieles an Bekanntem 

– meist im seelischen Untergrund 
schlummernd - betre�end Bezie-
hungs-Wirrnisse zwischen Mann 
und Frau mit sich brachte. Kaum 
jemand hätte am Ende behaupten 
können – die im Publikum verteil-
ten Trillerpfeifchen ließen keinen Zweifel zu, dass er/sie 
sich nicht zumindest ein wenig in der vorgetragenen Ma-
terie wieder�nden konnte.
Die SPÖ Katsdorf bedankt sich bei allen Gästen jeden-
falls sehr herzlich für den tollen Besuch und bedauert 
natürlich, dass nicht alle Kartenwünsche erfüllt werden 
konnten. Ein weiterer Dank gebührt der Raiba Katsdorf 
für die reibungslose und sehr entgegenkommende Ab-
wicklung des Kartenvorverkaufes. Ebenso dem Team des 
Gasthauses Fischill für die kooperative Unterstützung 
und Mithilfe bzw. auch wieder unserem Pfarrer, Herrn 
Josef Etzlstorfer, der uns wieder mit einer Vielzahl an 
benötigten Sitzgelegenheiten aushalf. Das Team der 
SPÖ war diesmal in sehr aktiver Weise tätig. Ein herzlicher 
Dank dafür. Wir werden uns bemühen, auch nächstes 
Jahr wieder ein gutes Programm zustande zu bringen!
Ewald Biermair, Stv. Parteivorsitzender
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Das Matura-Charity Projekt, von Jasmin Dattinger, am 
Freitag, 14. Februar 2014, für die Fam. Zehethofer aus 
Katsdorf, war ein riesen Erfolg und bis auf den letzten 
Platz im Kino Katsdorf ausverkauft!
Die anschließende Verlosung, mit traumhaften Preisen, 
gesponsert vom Kino Katsdorf und Pizzeria La Bella, war 
für alle Kinder ein spannender Abschluss für diesen ge-
lungenen Abend.
An alle Besu-
cher diese Ver-
anstaltung, die 
so viel beige-
tragen haben, 
damit dieses 
Projekt mit so 
einem großen 
Erfolg abge-
schlossen wur-
de, ein herzli-
ches DANKESCHÖN!
Mein aufrichtiges DANKE ergeht an
� City Print  - Stefan Binder  für die kostenlose Bereit-

stellung der Plakate und Flyer
� Pizzeria La Bella  - Pizza Gutscheine
� Kino Katsdorf  - Norbert Dattinger für Tombolapreise
� Kinderfreunde Katsdorf  - für das Kuchenbu�et
� Busunternehmen Karlinger - austeilen der Flyer 
� Meinem Team, der Kinderfreunde Ortsgruppe Kats-

dorf, die mit vollem Elan dabei waren und die vielen 
Mehlspeisen gebacken haben!   

D A N K E !!!                                                                                                                    

Hallo Kinder!

Info in eigener Sache: 
Wer Interesse hat, bei uns mit zu machen, 
meldet euch bitte!
Wir stehen  jederzeit mit Informationen zur 
Verfügung und möchten euch einladen, bei 
uns vorbei zu schauen, damit ihr einen Ein-
blick bekommt wie viel Spaß es bei den Kin-
derfreunden macht
Melde dich einfach bei uns!

Doris Dattinger 
0699 19520862

Erste Heimstunde nach den Ferien: 12. 09. 2014

Habt Ihr Lust in unsere Heimstunde zu kommen? Wir laden ALLE 
Kinder recht herzlich ein, bei uns reinzuschauen und mitzumachen. 
Du kannst Deine Freunde mitnehmen, wir machen viel Spaß, ba-
steln, Spielen und machen bei verschiedenen Veranstaltungen mit!

Wir freuen uns auf viele gemein-
same Heimstunden!

TERMINE:
01. MAI Ka�eestube
 Traditionell führen wir  unsere Kaf-

feestube. Wir freuen uns wieder, 
Euch mit Ka�ee und Mehlspeisen, 
verwöhnen zu können.

27.Juni Sommerfest  für alle Kids
 Letzte Heimstunde vor den Ferien!!!
 (genaue Info folgt)
04. – 06. Juli Schulabschlusscamp
 in PERG (genaue Info folgt)
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Kreative gesucht

Nähere Informationen �nden Sie im aktuellen Kursbuch der VHS oder unter www.vhs-ooe.at
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v.l.: Josef Weidenholzer, Karin Kadenbach, Eugen Freud, Evelyn Regner,
Jörg Leichtfried

Die KandidatInnenliste der SPÖ zur EU-Wahl 2014
1. Eugen FREUND (Jg. 1951)
  Journalist, Kärnten
2. Evelyn REGNER (Jg. 1966)
  EU-Parlamentarierin, GewSPÖ/Wien
3. Jörg LEICHTFRIED (Jg. 1967)
  EU-Parlamentarier, Steiermark
4. Karin KADENBACH (Jg. 1958)
  EU-Parlamentarierin, Niederösterreich
5. Josef WEIDENHOLZER (Jg. 1950)
  EU-Parlamentarier, Oberösterreich
6. Karoline GRASWANDER-HAINZ (Jg. 1974)
  Schuldirektorin, Tirol
7. Heinz ZITZ (Jg. 1969)
  Landesschulrat, Burgenland
8. Adelheid HIRSCHBICHLER (Jg. 1959)
  ÖGB-Landesgeschäftsführerin, Salzburg
9. Gerhard KILGA (Jg. 1968)
  Landesbediensteter, Vorarlberg
10. Michaela KAUER (Jg. 1966)
  Leiterin EU-Verbindungsbüro der Stadt Wien in Brüssel, Wien

Die SPÖ fordert einen Kurswechsel in Europa 
und eine gerechtere, demokratischere 
und sozialere Politik in der EU. Zentrale 
Forderungen: Mehr Geld für die Bekämpfung 
von (Jugend)Arbeitslosigkeit, soziale 
Mindeststandards, mehr direkte Demokratie 
und strengere Regeln für den Finanzsektor.
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Die Schwerpunkte
des Wahlprogramms:
 

1. Kampf gegen Arbeitslosigkeit
2. Für einen europäischen Sozialpakt
3. Finanzmärkte an die kurze Leine
4. Kampf gegen Steuerbetrug
5. Mehr Demokratie wagen
6. Für eine starke ö�entliche Daseinsvorsorge
7. Für besseren Datenschutz und gegen Überwachung
8. Für ein Europa der Vielfalt
9. Für ein umweltbewusstes und nachhaltiges Europa
10. Für ein geeintes und friedliches Europa

Das komplette EU-Wahlprogramm der SPÖ als
PDF-Download steht zum download bereit. 
http://spoe.at/eu14/story/wahlprogramm-unsere-ziele-fuer-europa

Beim Wahlkongress der Sozialdemokrati-
schen Partei Europas schlug SPÖ-Vorsitzen-
der Werner Faymann vor, die Finanztransak-
tionssteuer zur Finanzierung einer Ausbil-
dungsgarantie in der EU zu nutzen.
Bundeskanzler Werner Faymann betonte in 
seiner Rede, dass „mit dem Frieden in der Euro-
päischen Union untrennbar der soziale Zusam-
menhalt und der soziale Frieden verbunden 
sind“. Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit, vor 
allem gegen die Jugendarbeitslosigkeit, sei da-
her „die größte Herausforderung für die Europä-
ische Union“.
Wenn man den sozialen Frieden in Europa si-
chern wolle, müsse man gegen die Jugendar-
beitslosigkeit ankämpfen, die in manchen Re-
gionen der EU 50 Prozent beträgt, EU-weit gehe 
es um über 5,5 Millionen Menschen unter 25, die 
ohne Arbeit sind. Der SPÖ-Vorsitzende wies auf 
die guten Erfahrungswerte mit der Ausbildungs-
garantie in Österreich hin: „Umso mehr freut es 
mich natürlich, dass Österreich für viele ein Po-
sitivbeispiel ist und die Ausbildungsgarantie auf 
der europäischen Agenda steht.“



14

Frauenvorsitzende Gabi Saumer am Welt- 
frauentag unterwegs in Katsdorfer Unternehmen 
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Abbruch und Entsorgung  

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, gemeinsam mit Ihrem 
Entsorgungsunternehmen, auch Abbrucharbeiten zu tätigen. 

 Behälterbereitstellung ( Mulden-Container) 
 Professionelle Beratung ( Abfallberater ) 
 Nur EIN Ansprechpartner für Abbruch und 

Entsorgung. 
 Keine Koordinationsprobleme mit mehreren 

Unternehmen 
 Individuelle Beratung—profitieren Sie von 

unserem langjährigen Know—How! 
 Kostengünstige, fachgerechte und umwelt-

bewusste Entsorgung. ( Nachweise ) 
 KRAN, LKW, Bagger , Brecher ….. 
 Perfekt eingeschultes Abrissteam 
 Kostengünstige Entsorgung 
 

Ihre Vorteile: 

Ihr Ansprechpartner: 

Kundeninformation 
 

 Yknjgno"Yúuu  
 Geschäftsführer 
 
V0" 2265"898""88"49"568"
M. wiwo@acl-entsorgung.at 
M2. office@acl-entsorgung.at 

Sämtliche Wertstoffe in den Bereichen Ogvcnn"kaufen wir zu Spit-
zen Konditionen an. Bei Anlieferungen zahlen wir auch in Dct"aus 
wenn gewünscht. 

CEN"Ogvcnnxgtygtvwpi"IodJ"0"
Egger-Lienz Strasse 5b,  4050 TRAUN 
T. 07229—70578            office@acl-entsorgung.at 
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